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Das rote A

Nein, das rote A auf manchen französischen Autos steht nicht für Anarchie oder
Abgasreinigung oder Amateur, sondern es steht für Lehrling oder Lernender und es bedeutet,
dass der Fahrer oder die Fahrerin des Autos Anfängerin ist. In Frankreich muss man als
Führerscheinneuling zwei oder drei Jahre lang so einen dickweißen, runden Aufkleber mit
rotem A hinten auf dem Auto haben. Bei uns gibt es zwar auch eine Probezeit, aber man
muss sich nicht ganz so krass outen. Klar gibt es hier auch so Aufkleber von wegen "Vorsicht,
Fahranfänger“, sehe ich aber selten und eigentlich eher bei Senioren, die nicht angehupt
werden wollen, wenn mal was schiefläuft auf der Hutablage. 

Ist ja schon seltsam: Wenn jemand im Auto dumme Fehler macht und den Verkehr behindert,
nervt das viele. Aber wenn Du hinten draufstehen hast "Sorry, ich bin neu hier und muss noch
lernen“, da ist man gleich viel geduldiger. Und wenn sogar ein Fahrschulgolf  an der Ampel
rumstottert, dann aber supernett, könnte ja sogar ´ne Prüfung sein, und da willste ja nicht
schuld sein, wenn’s daneben geht, haben wir doch alle mal durchlitten. Wobei jetzt, einfach
so’n Aufkleber drauf und dann mit Welpenschutz dauerdoof fahren, geht auch nicht, oder?

In meinem Leben jenseits der Autobahn müsste man mir in dem Sinne das A ja schon wieder
entziehen, ich mach echt dauernd dieselben alten Fehler aufs Neue. Ein Gruß an alle, denen
das auch so geht. Und ein Hoch auf alle, die trotzdem die Ruhe mit uns bewahren.


